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LIEBE PFARRVERBANDSANGEHÖRIGE! 
 

Neben vielen Bildern aus den vergangenen 13 Jahren zeigt uns 
das Hauptbild dieses Pfarrbriefes zum Hochfest am 15. August die 
Aufnahme Mariens in den Himmel.  
 

DAUERBAUSTELLE KIRCHE 
 

Das Bild ist entnommen aus unserer Wallfahrtskirche St. Anna, die 
sich auch in meiner Zeit wie schon bei meinen Vorgängern als 
Dauerbaustelle erwiesen hat.  
Sie ist damit ein Spiegel der kirchlichen Situation, die sich inmitten 
einer sich verändernden Welt im Umbruch befindet. Wie bei so 
einem Bauwerk stellen sich auch hier die Fragen: Was muss 
erhalten bleiben, was gehört erneuert? Lassen wir es laufen oder 
reagieren und gestalten wir? 
Bei alledem gilt es stets zu bedenken, dass die Patientin Kirche für 
uns keine fremde Größe ist; wir selbst sind ja diese Kirche. In einer 
Patroziniumspredigt in St. Anna habe ich einmal den Gedanken 
formuliert, dass dieses Gotteshaus vielleicht auch deswegen für 
so viele ein besonderer Ort ist, weil ihr keine Krankheit fremd ist. 
Zu erkennen, dass einem etwas fehlt, dass man heilsbedürftig ist, 
kann ein erster Schritt in den Glauben sein; nicht umsonst steht an 
prominenter Stelle etwa als erstes Wort aus dem Munde Jesu im 
Markus-Evangelium der Ruf zur Umkehr, zur Erneuerung. Und 
nicht er oder sie soll damit beginnen, sondern ich: „Herr, erneuere 
Deine Kirche, und fange bei mir an.“ 
 

UMKEHR NACH VORNE, NICHT NACH HINTEN 
 

Einen wichtigen Gedanken in diesem Zusammenhang hat Pater 
Gregor Hanke, der mittlerweile emeritierte Bischof von Eichstätt, 
bei einem Adoratio-Kongress in Altötting formuliert. Umkehr sei 
keine Aktion nach hinten, sondern nach vorne. Ist ein Nachtrauern 
über die (oftmals verklärte) Vergangenheit menschlich nur allzu 
verständlich, so ist das Streben zurück doch schlicht unmöglich. 
Wir können nicht zurück, wir können nur nach vorne. Dass die 
Vergangenheit uns prägt steht außer Frage. Dass sie uns 
verpflichtet ebenso. Aber unsere Zukunft liegt in der Zukunft. In 
diese gilt es zu gehen, und diese gilt es zu gestalten. 



Der Ruf zur Umkehr gibt uns nicht nur die Richtung vor, sondern 
damit auch das Wie. Wenn wir uns an das Abschiedswort „Ade“ 
erinnern, das aus dem Französischen („Adieu“) kommt, dann kann 
uns dies bewusst werden: „zu Gott“. Das Abschiedswort schaut 
nicht zurück, sondern nach vorne. „Zu Gott“ ist nicht nur die letzte 
Richtung, die unser Leben einschlagen soll, wie uns in der 
Aufnahme Mariens in den Himmel vor Augen geführt wird oder an 
die uns das oft gesungene Grablied „Näher, mein Gott, zu Dir“ 
erinnert, es soll die Grundrichtung des christlichen und kirchlichen 
Lebens überhaupt sein. Aus diesem „zu Gott“ wird dann wie von 
selbst das „mit Gott“, also das Wie. Dies erinnert an das für die 
Kirche zentrale Leben aus den Sakramenten, zuvorderst an die 
Eucharistie und aus dieser heraus an die Anbetung, aber auch an 
die Auseinandersetzung mit Gott und dem Glauben an ihn. 
 

AUSWÄRTS DAHEIM 
 

Zurück zum Mariä-Himmelfahrts-Bild in St. Anna. Dieses stammt 
aus der Eringer Pfarrkirche und wurde dort einst im Hochaltar 
gezeigt. Das kann uns an zweierlei denken lassen, das wir 
erfahren haben: Es gibt Veränderungen wie ein neues Bild, mit 
dem Spektrum der möglichen Reaktionen von Daumen hoch bis 
Daumen runter, neutral bis desinteressiert. Und es gibt neue 
Plätze, die sich ergeben und als erweitertes Angebot dastehen.  
„Darf“ ein Bild, das doch eigentlich dieser Kirche gehört, in eine 
andere? Darf ich, der doch zu einer anderen Kirche gehört, in die 
andere und dort „fremden“ Platz einnehmen? Wer diese Hürde 
überwindet und sich darauf einlässt, kann die Erfahrung „auswärts 
daheim“ machen - die Heimatkirche bleibt Heimatkirche mit ihrer 
besonderen Bedeutung, aber ich kann mich auch woanders 
heimisch fühlen. Dabei hilft ein freundliches Willkommen seitens 
der Einheimischen und das Geschenk von Bekanntschaften und 
gar Freundschaften über den früheren kleineren Kreis hinaus, aber 
noch mehr die Einsicht, dass wir als Christen überall fremd und 
zugleich als Vorgeschmack des Himmels daheim sind.  
Zudem sollten wir uns daran erinnern, dass wir beim Gottesdienst 
nicht zuerst in die Kirche gehen (erst recht nicht in eine bestimm-
te), sondern zum Herrn. „Domenica“, wird der Sonntag in anderen 
Sprachen genannt, „Herrentag“, nicht „Kirchentag“. 



Äußerlich betrachtet nötigt uns die nachlassende Zahl von Pries-
tern zu solchem Zusammengehen. Wir waren da gewiss Vorreiter, 
hören aber, wie dasselbe „Schicksal“ nun andere erreicht. 
 

SEELSORGENDE SIND WIR ALLE 
 

Eine weitere Konsequenz von weniger werdenden hauptamtlichen 
Kräften ist, dass Engagement in der Kirche heute (wieder) ein viel 
breiteres Spektrum annimmt und insbesondere das Feld der 
Seelsorge einschließt. „Seelsorger“ war einst ein auf das geistliche 
Amt beschränkter Begriff, der eine Weitung erfahren hat. Natürlich 
ist und bleibt ein Priester ein „besonderer“ Seelsorger, aber wie es 
neben dem besonderen Priestertum das allgemeine Priestertum 
gibt, so gibt es auch eine allgemeine Berufung zur Seelsorge, die 
Leibsorge mit umfasst, aber doch genauso wenig darin aufgeht wie 
Gottesliebe in der Nächstenliebe. Seelsorgende sind wir alle! 
 

NEUE WEGE ENTSTEHEN IM GEHEN 
 

Es würde den Rahmen dieses ohnehin recht langen Vorwortes 
sprengen, würde ich jetzt Beispiele nennen, was initiiert wurde, 
was sich ergeben hat, was bereits wieder zu den Geschichts-
büchern gelegt wurde… Bei der Klausur zur Visitation in etwa zur 
Halbzeit unserer gemeinsamen Zeit wurde rückblickend, aber 
noch mehr für die Zukunft dieses Wort geprägt: „Neue Wege 
entstehen im Gehen.“ Das sagt sehr viel: nicht von jetzt auf gleich, 
Geduld; aber auch: Probieren geht über Studieren, auf geht’s!  
Eine Feststellung ist dabei freilich, dass nicht alle mitgehen 
konnten oder wollten und sich zurückgelassen fühl(t)en. Dies 
bedauere ich, noch mehr, wenn ich persönlich der Grund für eine 
Abwendung gewesen bin. Manches Mal muss man hierfür als 
Pfarrer aber auch als Alibi herhalten.  
Die Zeit der Massenbewegung ist gegenwärtig nicht, wobei ein 
anderer deutlicher dagegen steuert, um Volkskirche zu erhalten. 
Mich freut, wenn einzelne sich das Wort des hl. Augustinus zu 
eigen machen: „Meine Sehnsucht war es, fester in Dir zu stehen“, 
und mein priesterlicher Dienst ein wenig dabei geholfen hat. 
 

So wünsche ich Ihnen von Herzen „Gott + befohlen“ für das 
Gehen eines neuen Weges mit Ihrem künftigen Pfarrer Florian 
Schwarz, dem ich Gottes Segen wünsche!   Ihr 



Sommerliche Liturgie 

Zweimal Patrozinium in Ering: am Samstag, 26. Juli jenes der Wall-
fahrtskirche St. Anna mit anschließendem Frühstück vor St. 
Anna oder im Rathaus, dann das Hochfest der Aufnahme Mari-
ens in den Himmel am Freitag, 15. August mit Kräutersegnung 
in und Pfarrfest und vor der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt. 
 

Am Sonntag, 27. Juli findet bei schönem Wetter ab 10 Uhr eine MuM 
im Freien statt. Beim Pfarrgottesdienst in der Arena an der Grundschule 
Ering wird neuerlich der Abschlussgottesdienst der Vorschulkinder inte-
griert, auch die kommenden Erstkommunionkinder sind mit dabei. Im An-
schluss verkaufen die Minis Kuchen zugunsten ihrer Urlaubskasse! 
 

Am Dienstag, 19. August macht in Prienbach der Tag der Ewigen An-
betung Station, kurz darauf gibt es dort am Sonntag, 24. August eine 
„kleine MuM“ mit Kirchencafé. 

 

… allen, die die Liturgie mitgestaltet haben, ob zu den hohen Festtagen 
oder im Alltag, ob in besonderen, teils auch neuen Formen oder in 
schlichter bewährter Art. Vergelt’s Gott allen Mesnersleuten in 
Vergangenheit und Gegenwart, den Organisten und Lektoren, den 
Kirchenschmückenden und zupackenden Händen etwa zu Weihnachten 
oder Ostern, der Ministranten-Schar, die in der Überwindung eines 

Kirchturmdenkens mit den Anfang gemacht hat, den früheren Kirchenchören 
und deren Leitungen, den derzeitigen Gesangsgruppen: dem Pfarrverbands-
chor, dem Eringer Singkreis, dem Chor HieundDo, dem Pfarrverbandschör-
chen, den Mitsingenden wie vor allem den Leitenden, Organisierenden und 
Dirigierenden; ein besonderer Dank darf an Sidsel Friedlmeier als musikalische 
„Allzweckwaffe“ gesagt sein. 

 

Stubenberger Wallfahrtstage 

Die Wallfahrt am Vorabend von Mariä Himmelfahrt 
am Donnerstag, 14. August mit Kräutersegnung ist 
der 75. Wallfahrtstag seit Einführung am 13. Mai 
2013. Der scheidende Pfarrer selbst hält das letzte 
Pilger-Amt seiner Amtszeit. 
 

… allen, die zur Belebung der Marienwallfahrt beigetragen haben. 
Vergelt’s Gott allen Gastzelebranten und Glaubenszeugnis Gebenden, 
dem nimmermüden Organisten Hans Niedermaier, dem Stubenberger 
Frauenbund für die stets köstlichen Stehempfänge sowie vor allem den 
Mitbetenden aus nah und fern. 



Einladungen an Jung & Alt 

Sonntagabend im Spital-Garten 
Zur UNO-Runde wird nochmals eingeladen am 20. Juli sowie 3. und 17.  
August sowie als XXL-Version am 31. August, wenn anstatt auf 21 Uhr 
erst auf 23 Uhr die letzte Runde gespielt wird.  
Und in der ersten September-Woche geht es dann noch auf kleine Fahrt 
an den Mond- und Attersee, um ein „UNO-Schweinchen“ zu leeren… 
 

TreffꝐunkt: „Ihr seid das Salz der Erde“ 
In Ering ergeht Einladung zum TreffꝐunkt am Dienstag, 5. 
August von 11 bis 14 Uhr in Pildenau am Walnussbaum. 
Wir helfen alle zusammen und bauen gemeinsam mehrere Ti-
pis aus Bambusstangen. In den Zelten gibt es dann Brotzeit 
und Getränke. Bei gemeinsamen Spielen freuen wir uns an der Gemein-
schaft; dabei denken wir auch darüber nach, was es bedeutet, Salz der 
Erde zu sein. Bitte je nach Wetter Sonnenhut, passende Kleidung für 
handwerkliche Tätigkeiten und Sonnencreme mitbringen. 
Anmeldung bis 2. August bei Maria Gibis (0162/3253266). 
 

Seniorenfahrt an den Königssee 
Die Fahrt am Montag, 25. August mit den Stationen St. Bartholomä, 
Berchtesgaden und Aiching ist ausgebucht. Abfahrt ist um 7.15 Uhr an 
der Mosterei in Prienbach sowie am Schützenhaus in Ering um 7.30 Uhr. 
 

… allen, die immer neu darum bemüht sind, ein abwechslungsreiches 
Programm für möglichst jedes Alter zusammenzustellen und zu organi-
sieren, vom Pfarrfest über das Kinderprogramm bis zum Seniorenaus-
flug. Vergelt’s Gott allen, die sich früher in den Pfarrgemeinderäten 
engagierten und die heute im Gesamtpfarrgemeinderat zusammenwir-
ken, für die Arbeit in den diversen Ausschüssen auf Pfarrei- oder Pfarr-

verbandsebene. Ein besonderer Dank darf hier gesagt sein an die Haupt-
organisatorin und „Mutter der Kompanie“ Maria Gibis. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die Phase des Übergangs 
Pfarrer Peter Kieweg wird Ende Juli von Ering nach Vilshofen umziehen, bleibt 
aber mit „kleiner Ausstattung“ im Spital während der Ertüchtigung wohnen. Er ist 
nach wie vor dort zu erreichen und geht ein wenig in die Verlängerung, denn er 
verlässt das Spital erst am frühen Morgen des 5. September, an jenem Tag, an 
dem Pfarrer Florian Schwarz ins Spital einziehen wird. Bis 4. September wird er 
auf Bitte seines Nachfolgers auch noch die liturgischen Dienste übernehmen. 

Haftungsausschluss: Namentlich gezeichnete Beiträge geben nicht in jedem Fall die Meinung des Heraus-
gebers oder der Redaktion wieder. Der Pfarrbrief erscheint etwa alle zwei Monate und liegt in den Kirchen 
des Pfarrverbandes zur Mitnahme aus. Für unverlangt eingesandte Texte, Grafiken oder Fotos übernehmen 
wir keine Gewähr.  
 



Hörendes Herz & Adoramus te 

Hörendes Herz #1: Blick ins Sonntags-Evangelium  
Die nächsten Termine für das Bibel-Teilen im Eringer Rathaus: 28. Juli 
und 18. August, jeweils montags um 20 Uhr.  
 

Hörendes Herz #2: Blick ins Buch der Psalmen 
Im Pfarrheim Stubenberg geht es freitags jeweils um 18 Uhr 
weiter mit Ioan Fecheta und dem Blick in die Psalmen, und 
zwar am 25. Juli sowie am 1., 22. und 29. August. 
 

Adoramus te 
Wie gehabt geht es weiter mit Adoramus te donnerstags in St. Anna mit 
einem Schluss-Wort am Donnerstag, 28. August sowie sonntags in der 
Spitalkirche mit einer „Spätschicht“ am Sonntag, 31. August ab 23 Uhr 
zur letzten Stunde, die der Pfarrer als Pfarrer des Pfarrverbandes Ering 
(natürlich) anbetend verbringen möchte. 
 

… allen, die sich eingelassen haben auf alle Versuche der Neuevange-
lisierung, die Wege der Erneuerung im Glauben mitgegangen sind, als 
Gestaltende wie als Teilnehmende. Vergelt’s Gott dem ehemaligen 
PfarrHausKreis, den Kleingruppen, die sich auf den Weg durch die 
Fastenzeit machten oder sich ansonsten zur Auseinandersetzung und 
Vertiefung des Glaubens zusammentaten und -tun, die „verrückte“ 

Wagnisse eingingen wie Nächte der Anbetung und Leute dazu einluden, die 
sich von auswärtigen vor allem jungen Gästen inspirieren ließen. Ein beson-
derer Dank an die treuen Mitanbetenden vor dem Herrn im Allerheiligsten 
Sakrament, von offiziell eingeschrieben an den Tagen der Ewigen Anbetung 
oder eher still im Verborgenen in der Spitalkirche. Vergelt’s Gott auch den 
Vorbetenden, die zu „Oremus“ eingeladen haben, sowie den Mitgliedern des 
Lebendigen Rosenkranzes für ihren stillen Gebetsdienst. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Psychosoziale Beratung und Behandlung (Suchtberatung)  
des Kreis-Caritasverbandes Rottal-Inn e.V., Bahnhofstr. 23, 84347 Pfarrkirchen, 
Tel.: 08561/984180. Außenstellen in Arnstorf, Eggenfelden, Simbach am Inn. 
 

Die psychosoziale Beratung und Behandlung (PSBB) des Kreis-Caritasverban-
des Rottal-Inn e.V. bietet für Betroffene und Angehörige Beratung rund um die 
Themen problematischer Konsum / problematisches Verhalten und Sucht. Wir 
sind für alle Themenbereiche zuständig: von Alkohol über Drogen und Medika-
mente bis hin zu Glücksspiel, Kaufsucht und Mediensucht. Wir unterstützen, be-
raten und begleiten Sie auf Ihrem Weg - kostenfrei, vertraulich und auf Wunsch 
anonym. 
Beratungen finden nur nach Terminvereinbarung statt. Sie erreichen uns unter 
08561/984180 oder verwaltung@psbb-pan.de . 



Aus den Kirchenverwaltungen 

Baustellen wird es weiter geben… Derzeit laufen die Ertüchtigung des 
Spitals für den neuen Pfarrer, die Renovierung der Allerseelenkapelle an 
der Eringer Pfarrkirche und natürlich der letzte (?) Akt in St. Anna. 
 

Prienbach ist abgeschlossen, auch wenn der buchhalterische Abschluss 
noch auf sich warten lässt. Aber diese Zahlen liegen vor: 121.197,85 € 
Gesamtinvestition, davon entfallen auf die Pfarrei 55.297,43 € - hiervon 
sind 10.603 € geleistet worden durch Hand- und Spann-
dienste, Spenden sind eingegangen in Höhe von 10.840 
€, der Erlös des Pfarrfestes 2024 betrug 1.124 €.  
 

Münchham ist ja eigentlich auch abgeschlossen, aber die Orgel, 2017 
generalsaniert, hat schon wieder Aussetzer, streikt seit einem Jahr beim 
Tutti und mittlerweile auch beim oberen Manuel. Ein Orgelsachverstän-
diger hat zudem auf eine Elektro-Überholung hingewiesen sowie auf 
Staubablagerungen, wohl als Folge der jüngsten Renovierung. 
 

Neben den Baustellen gilt den Kirchenverwaltungen immer auch die 
Sorge um die regulären Haushalte. Die Jahresrechnungen 2024 liegen 
von 15. bis 24. Juli zur Einsichtnahme im Pfarramt auf. 
 

… allen, die sich mit dem Pfarrer als Kirchenvorstand um die Belange 
unserer Pfarrkirchen, kirchlichen Gebäude und Liegenschaften ange-
nommen haben. Vergelt’s Gott allen Kirchenverwaltungsmitgliedern in  
Vergangenheit und Gegenwart, besonders den Kirchenpflegern, allen 
Mitarbeitenden wie den Reinigungskräften sowie auch jenen, die für 
offene Kirchen sorgen und treu auf- und zusperren. Ein großes Danke gilt 

allen, die bei den am Ende doch zahlreichen Baumaßnahmen mitgeholfen 
haben, in Form der Hand- und Spanndienste, durch die Zuwendung von Spen-
den oder auch das Mitsteigern oder Mitmachen bei diversen „kostspieligen“ 
Spielen. Ebenso sei für alle regelmäßigen Zuwendungen wie Kollekten, Kirch-
geld und Spenden gedankt, die mit dafür sorgen, dass alle Pfarrkirchen-
stiftungen finanziell gut dastehen. Und schließlich gilt ein Vergelt’s Gott unserer 
Pfarrsekretärin Anita Absmeier für ihre zuverlässigen Dienste und dem Ver-
waltungszentrum mit Thomas Eiglsperger für die gute Zusammenarbeit. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Anschrift Dr. Anton und Marianne Wolf-Spital: Simbacher Str. 22, 94140 Ering  
Telefonnummern:  Pfarrverbandsbüro Ering: 08573/482 - Pfarrer Peter Kieweg: 08573/ 
969324 oder 0176/46014459 - Diakon Andreas Ragaller: 08573/969292 oder 0151/ 
22126762 - GPGR-Vorsitzende Maria Gibis: 0162/3253266 
eMail: Pfarrer: pfarrer.ering@gmail.com - Pfarramt: pfarramt.ering@bistum-passau.de 
www: pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de & facebook.com/Pfarrverband.Ering 
 

Parteiverkehr: dienstags 13.30 - 16.00 Uhr & mittwochs 8.30 -11.00 & 13.30 - 16.00 Uhr 
 

Von 29. Juli bis 28. August ist das Pfarrbüro aufgrund von Urlaub und Reha geschlossen! 
   
 

mailto:pfarrer.ering@gmail.com
mailto:pfarramt.ering@bistum-passau.de


Ering  Das Ewige Licht brennt für Georg Wieland seit 08.07. bis 05.10. 

St. Anna Das Ewige Licht brennt für Josef Wieser seit 13.06. bis 31.08. 

Mün. Das Ewige Licht brennt für Josef Wieser von 20.07. bis 17.10. 

Prb. Das Ewige Licht brennt für Manfred Dumßner noch bis 05.08. 

 Das Ewige Licht brennt für Annemarie Attenberger von 06.08. bis 13.08. 
 Das Ewige Licht brennt für Gerhard Krennleitner von 14.08. bis 12.09. 

Stb. Das Ewige Licht brennt für Hannelore Sulzmaier von 20.07. bis 29.07. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Widerspruchs- / Widerrufsrecht: Durch unseren Pfarrbrief informieren wir regelmäßig unsere Gemeindemit-
glieder. Oftmals werden dabei auch personenbezogene Daten bekannt gegeben, wie z. B. Information über 
Sakramentenspendung oder Sterbefälle oder auch die Veröffentlichung von Fotos. Wenn Sie nicht wünschen, 
dass Ihre personenbezogenen Daten im Pfarrbrief öffentlich gemacht werden, können Sie dies jederzeit ge-
genüber dem Pfarramt erklären. 

Aus den Kirchenbüchern 

Sterbebuch   
  

Ering:  Georg Wieland  25. Juni   85 Jahre 
 

Münchham: Josef Wieser   31. Mai    96 Jahre 
 

Prienbach: Edeltraud Kuchler  05. Juni   89 Jahre 
  Gerhard Krennleitner  05. Juni   64 Jahre 
  Annemarie Attenberger 10. Juni   89 Jahre 
 

Stubenberg: Hannelore Sulzmaier  08. Juni   75 Jahre 
 

  Schenke ihnen die Fülle der Erlösung in Deinem Reich! 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

… allen, die bei der Vorbereitung und Feier der Sakramente mitwirkten, 
Taufe, Eucharistie (Erstkommunion), Firmung, Ehe und Weihe, die sich 
teils auf neue Wege eingelassen haben. Vergelt’s Gott für die Bitte um 
das Sakrament der Krankensalbung oder die Krankenkommunion. Ein 
besonderer Dank sei gesagt für die würdige Beerdigungskultur, sei es 
musikalisch (Eringer Singkreis bzw. Beerdigungschor mit den Vorgänger-

chören), sei es durch die Leichenhaus- und Friedhofsbediensteten, sei es durch 
die mit den Angehörigen Mittrauernden durch Teilnahme an Requiem und 
Beisetzung. Vergelt’s Gott auch den Angehörigen für das entgegengebrachte 
Vertrauen sowie die vielen positiven Rückmeldungen hinsichtlich der Predigten. 
Dank sei schließlich gesagt für alle Sorge, damit unsere Friedhöfe als Orte der 
Hoffnung erfahren werden können.  
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Ergebnisse diverser Feste  Renovabis-Ergebnis 
Erlös Pfarrfest in Stubenberg: 632,10 € Ering:              110,77 € 
Erlös Patrozinium Pildenau: 410,00 € Kirn:  134,60 € 
Erlös Pfarrfest in Kirn:  495,60 € Münchham:   28,00 € 

   Prienbach:    57,30 € 
    Stubenberg:  104,51 € 

   
        

Firmopfer: 60,00 €    



Termine 

Mi, 23.07. Frauenbünde: Jahrestreffen der Vorstandschaften 

Mi, 30.07. Pfarrverband: Jahrestreffen der Mesnerleute 
Mi, 06.08. Pfarrverband: Nachtreffen Fatima-Fahrt St. Anna & Rathaus 
Fr, 08.08. Junggebliebene Prienbach: Treffen im EC-Stüberl, n. d. Messe 
11.-13.08. Ministranten: Ausflug nach Salzburg 
So, 23.08. MuM-Ausschuss: Jahresessen nach dem Kirchencafé 
 

… allen Vereinen und Gruppierungen kirchlicher wie weltlicher Art sowie 
dem Kindergarten Bruder Konrad und den Grundschulen für das Mitein-
ander im Sinne des Aufbaus einer guten Gesellschaft. Ein besonderes 
Vergelt’s Gott gilt den drei Frauenbünden im Pfarrverband für ihr 
Mittragen und Mitgestalten insbesondere des kirchlichen Lebens. Ein 
herzliches Wort des Dankes auch an die politischen Gemeinden Ering 

und Stubenberg mit den Bürgermeistern und Gemeinderäten für die gute 
Zusammenarbeit und die diverse Unterstützung auch in finanzieller Hinsicht. 
Und Vergelt’s Gott an meine Haushälterin Martina Feldmeier für die jahrelange 
treue Umsorgung von Hund und Herr und Kochen auch für mehr… 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Gottesdienstordnung 

Sonntag, 20.07. 16. Sonntag im Jahreskreis 
Mün. 8.45 Uhr hl. Amt  
Prb. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst mit Taufe  

Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 21.07. Hl. Laurentius v. Brindisi 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 22.07. Hl. Maria Magdalena 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 23.07. Hl. Birgitta v. Schweden 
Ering 19.00 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Donnerstag, 24.07. Hl. Christophorus / hl. Scharbel Mahluf 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Katechese & Anbetung 
 

Freitag, 25.07. Hl. Jakobus, Apostel 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 26.07. Hl. Joachim u. hl. Anna, Eltern der Gottesmutter 
Ering 9.00 Uhr Hochamt zum Patrozinium in St. Anna  

 anschl.  Frühstück 
 
Sonntag, 27.07. 17. Sonntag im Jahreskreis 
Kirn 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering MuM - Messe und Mehr in der Arena (Grundschule), b. Regen: Pfarrkirche  

 10.00 Uhr Ein-Stimmen 

10.15 Uhr  Mess-Feiern: PfarrFamilienGottesdienst  
anschl. Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 23.07.)  

 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 28.07. der 17. Woche im Jahreskreis 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 29.07. Hl. Martha, hl. Maria u. hl. Lazarus 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
Prb. 9.30 Uhr Schulschluss-Messe 
 

Mittwoch, 30.07. Hl. Petrus Chrysologus 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr hl. Messe in der Spitalkirche  
 

 Weitere spontane Zeiten der Anbetung in der Spitalkirche: 
Link unter https://pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de/liturgie/anbetung 

 
  

 

https://pfarrverband-ering-am-inn.bistum-passau.de/liturgie/anbetung


Gottesdienstordnung 

Donnerstag, 31.07. Hl. Ignatius v. Loyola 
Ering 8.15 Uhr Schulschluss-Messe in der Arena 
 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Gebet um geistl. Berufe 
 

Freitag, 01.08. Hl. Alfons Maria v. Liguori 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 02.08. Hl. Eusebius / hl. Petrus Julianus Eymard / Marien-Sa. 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 
Sonntag, 03.08. 18. Sonntag im Jahreskreis 
Stb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 04.08. Hl. Johannes Maria Vianney, Pfarrer v. Ars 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 17.30 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
  

Dienstag, 05.08. Domkirchweih 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 06.08. Verklärung des Herrn 
Ering 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr hl. Amt in St. Anna  

Donnerstag, 07.08. Weihe St. Maria Maggiore / hl. Xystus II. / hl. Kajetan 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Anbetung & Rosenkranz 
 

Freitag, 08.08. Hl. Dominikus 
Prb. 13.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 09.08. Hl. Theresia Benedicta v. Kreuz (Edith Stein) 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Stb. 12.45 Uhr Trauung Lena Reithmeier & Konrad Osterholzer 
 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 10.08. 19. Sonntag im Jahreskreis 
Prb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Mün. 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 11.08. Hl. Klara v. Assisi 
Ering 8.30 Uhr hl. Messe in der Spitalkirche  

Prb. 17.30 Uhr Oremus: stille Anbetung 
 



Gottesdienstordnung 

Dienstag, 12.08. Hl. Altmann 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 13.08. Hl. Pontianus u. hl. Hippolyt / hl. Johanna Franziska 
Ering 8.30 Uhr Laudes in Pildenau 

 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Donnerstag, 14.08. Hl. Maximilian Maria Kolbe 
Ering 10.00 Uhr hl. Messe in der Senioren-Wohnanlage  
 

Donnerstag, 14.08. Vorabend 
Stb. Wallfahrtstag 
 18.15 Uhr Rosenkranz & Beichtgelegenheit 
 19.00 Uhr Pilger-Amt m. eucharistischem Abschluss 
 

Freitag, 15.08. Mariä Aufnahme in den Himmel 
Kirn 8.45 Uhr Hochamt  
Ering MuM - Messe und Mehr zum Patrozinium 

 10.00 Uhr Ein-Stimmen 

10.15 Uhr  Mess-Feiern: festl. Pfarrgottesdienst  
 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung f. Mittagessen bis 09.08.)  
 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Samstag, 16.08. Hl. Stephan v. Ungarn / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 
Sonntag, 17.08. 20. Sonntag im Jahreskreis 
Stb. 8.45 Uhr hl. Amt  
Ering 10.15 Uhr Pfarrgottesdienst  
 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 18.08. der 20. Woche im Jahreskreis 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
Prb. 9.00 Uhr Oremus: stille Anbetung 
Mün. 19.00 Uhr hl. Messe  
 

Dienstag, 19.08. Hl. Johannes Eudes 
Prb. Tag der Ewigen Anbetung 
 9.00 Uhr Aussetzung & Rosenkranz 
 anschl.   Betstunden 

15.00 Uhr Barmherzigkeitsrosenkranz 
anschl.   Betstunden 
19.00 Uhr hl. Amt 
anschl.   Betstunden 

 23.00 Uhr    Fürbitte, Einzelsegen & Einsetzung (bis 24 Uhr) 



Impressum    Herausgeber: Pfarrverband Ering am Inn; verantwortlich: Pfr. Peter Kieweg;  
                                 Auflage: 500 Stück; Druck: Schaffer Offset- & Digitaldruck, Regen; Bezugspreis: 1,00 € 

 

Gottesdienstordnung 

Mittwoch, 20.08. Hl. Bernhard v. Clairvaux 
Ering 19.00 Uhr hl. Messe in Pildenau  
 

Donnerstag, 21.08. Hl. Pius X. 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Anbetung & Rosenkranz 
 

Freitag, 22.08. Maria Königin 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 23.08. Hl. Rosa v. Lima / Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
Stb. 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz 
 
Sonntag, 24.08. 21. Sonntag im Jahreskreis 
Mün. 8.45 Uhr hl. Amt  
Prb. MuM - Messe und Mehr  
 10.00 Uhr Ein-Stimmen 

10.15 Uhr  Mess-Feiern: Pfarrgottesdienst  
 anschl. Nach-Klingen (Kirchencafé)  
Ering 21.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 

Montag, 25.08. Hl. Ludwig / hl. Josef v. Calasanz 
Prb. 9.00 Uhr Oremus: stille Anbetung 
PV 11.00 Uhr Eucharistiefeier in St. Bartholomä (Senioren-Ausflug) 
 

Dienstag, 26.08. der 21. Woche im Jahreskreis 
Stb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Mittwoch, 27.08. Hl. Monika 
Ering 8.30 Uhr Oremus: Laudes in Pildenau 
 18.00 Uhr stille Anbetung 
 19.00 Uhr hl. Messe in St. Anna  
 

Donnerstag, 28.08. Hl. Augustinus 
Kirn 8.30 Uhr hl. Messe  
Ering 20.00 Uhr Adoramus te in St. Anna - Katechese & Anbetung 
 

Freitag, 29.08. Enthauptung Johannes' des Täufers 
Prb. 8.30 Uhr hl. Messe  
 

Samstag, 30.08. Marien-Samstag 
Ering 9.00 Uhr hl. Messe  
 16.00 Uhr Oremus: lebendiger Rosenkranz in der Spitalkirche 
 
 
 
 



Gottesdienstordnung 

Sonntag, 31.08. 22. Sonntag im Jahreskreis 
Ering MuM - Messe und Mehr zum Pfarrer-Abschied  
 9.15 Uhr Ein-Stimmen 

9.30 Uhr  Mess-Feiern: Pfarrgottesdienst  
 f. alle Lebenden u. Verstorbenen d. Pfarrverbandes 

 anschl.  Nach-Klingen (Anmeldung für Mittagessen bis 27.08.)  
 23.00 Uhr Adoramus te - Anbetung & Komplet in der Spitalkirche 
 
 
 

… für das Zentrale der Kirche, eines Pfarrverbandes, jeder Pfarrei: die 
Gemeinschaft im Gebet, nicht nur, aber vor allem in der Eucharistie, aus 
der wir als Christen leben. Vergelt’s Gott für die Eingabe von Mess-
intentionen wie für das Mitsingen und Mitbeten sowie das treu verrichtete 
Gebet auch im Stillen. In der Eucharistie kommt mit am stärksten zum 
Ausdruck, dass der Priester „für“ seine Gemeinde da ist und kraft Weihe 

diesen Dienst tun darf; zugleich ist er aber auch hier ganz und gar „mit“ der 
Gemeinde da, gemäß dem der Weihestufte angepassten Wort des heiligen 
Augustinus: „Für Euch bin ich Priester, mit Euch bin ich Christ.“  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Maulwürfeliges Finale 

JA, WENN’S DER MAULWURF SOGD… 
 

Wir brauchen ja überhaupt nicht zu spekulieren, dass die weitaus 
größte Trauer herrscht über den Weggang des Maulwurfs. Pfarrer 
kommen und gehen, aber mich gibt’s nur einmal für Dich…  
So seufzt der Pfarrverband (bitte Klage anstimmen!): „Schon der Gedanke, dass 
ich Dich jetzad verlieren muss, dass Dich ein‘ anderer Ort demnächst sein Eigen 
nennt, er macht mich traurig, weil Du für mich das Beste bist! Was wird der 
Pfarrbrief sein ohne Dich?“ Mit was singt Ihr so? Mit Recht!  

Nächster Pfarrbrief (01.09. - 02.11.): 27.08.2025 
Redaktionsschluss: Donnerstag, 14.08.2025 

Eingabe von Messintentionen bis 24. Juli im Pfarramt oder wie gewohnt via Briefkäs-
ten oder direkt an Pfarrer Peter Kieweg bis 14. August. 
Termine und Beiträge für den nächsten Pfarrbrief bis zum Redaktionsschluss bitte an 
den neuen Pfarrer Florian Schwarz mailen: florian.schwarz@bistum-passau.de 

Urheberrecht: Sämtliche in diesem Pfarrbrief veröffentlichten Inhalte sind urheberrechtlich oder durch sons-
tige Rechte geschützt. Ohne vorherige schriftliche Zustimmung sind Nutzungen, Vervielfältigungen oder an-
derweitige Veröffentlichungen der Inhalte insgesamt oder in Teilen unzulässig. Die Zustimmung zur Nutzung 
kann bei den Rechteinhabern erbeten werden. 
 



Maulwürfeliges Finale 

Was wird gelesen als erstes im Pfarrbrief? Ich! Warum holen sich 99 % über-
haupt den Pfarrbrief? Wegen dem Maulwurf! Ja, wenn’s richtig wichtig wird, 
muss es eh der Maulwurf sagen, denn wenn’s der Maulwurf sogd… 
 

Da ließe sich ja ein neues Märchen schreiben, das manchenorts gar kein Mär-
chen ist, sondern Realität: Vom Piep und seiner Frau. Seine Frau, die Piep-
Piep, die will nicht so, wie Piep es will. Ja, der Piep muss es halt dem Piep-Piep-
Piep sagen, damit es der Piep-Piep-Piep der Piep-Piep sogd, weil wenn’s der 
Piep-Piep-Piep der Piep-Piep sogd, dann macht’s die Piep-Piep. Alles klar!? 
 

A propos sagen… Der Rärmarin hätte man auch nochmal sagen sollen, dass an 
Peter und Paul de Mess in Minichham um neine agehd; oba des scheint a bis-
serl in Mode gekommen zu sein, sich zu säumen. Wer is schuid? Natürlich der 
Pfarrer! Weil der Pfarrer hod am Maulwurd ned gsogd, dass des da Maulwurf 
sogn soid. In die Gottesdienstordnung eineschreibn… ja, des heift nix. Deswe-
gen: Achtung, Maulwurf-Durchsage: Die MuM - Messe und Mehr beginnt am 
31. August zu einer ganz besonderen Zeit: um 9.15 Uhr… So, jetzt hod’s da 
Maulwurf gsogd, iatzt kimmt koana z’spät, ned amoi d’Griaserin oder da Wurm. 
 

Vom Wurm zum Hund… Der muas natürlich a mid noch Veishof. Da is aber 
dann mehr Ruhe agsogd, die iatzt dann im Spitalgarten a mehr eikehrt. Der 
Garten drend an da Donau ist von mächtigen Mauern umgeben - sie sieht nix, 
sie hört nix, sie bellt nix… Deswegen gewinnt der Passauer Garten oba bei Oma 
und Opa wahrscheinlich an no mehr Attraktivität. Die Oma will gegensteuern. 
„Nein, Laika“, sogd die Oma, wenn die Laika bellend nach draußen stürmt, und 
wenn die Laika dann nix mehr sogd, kriagt die Laika a Guti. Wos mocht die 
Laika? Lauft, obwohl koana draußen vorbei geht, in den Garten, sogd dreimal 
wos, lauft zur Oma, hogd sie vor sie rutenwedelnd hi und sogd: „Oma, i sog nix 
mehr, obwohl Du no go nix gsogd host… Dafür gibt’s doch bestimmt zwoa Guti!“ 
 

Zum Schluss - Ehre, wem Ehre gebührt, weil de sogd a ganz gern wos - no wos 
von meina etwas seriöseren Mitarbeiterin, de für die Presse schreibt. Unter an-
derem hod’s wieda an so an scheenan Artikel über Fatima gschriem. Do war’s 
angenehm warm, anders als dahoam, da war’s ganz schee koid. Und no früher, 
da war’s no keida. Und bei der Mammarazzi is d‘Heizung ausgfoin. Und sie 
und ihrn Mo hod gfroan und gfroan, und in d’Deckn ham sie se eigwickelt, an de 
Hoar scho Eiszapferl. Ja, man häd a im Holzofen ganz einfach a Feier mocha 
kenna, dann hätten’s ned so gfroarn. Servus, mochts as guad, Eia Maulwurf. 
 

 

… für das rege Interesse am Pfarrbrief und seinen Inhalten, für den halben 
oder am Schluss ganzen Euro, den er wert war. Besonderes Vergelt’s Gott 
natürlich an the one and only Maulwurf und seine stets eifrig bemühten 
Zuarbeitenden. Und einen besonderen Dank für das oder an die, die jetzt 
in diesem Pfarrbrief nirgends ausdrücklich erwähnt sind. „Dankt für alles“, 
schreibt der Apostel Paulus. Wenn’s der sogd: DANKE FÜR ALLES! 



Abschied & Neuanfang 

Abschied in Ering 
Der Abschied von Pfarrer Peter Kieweg wird am letzten Tag seines offi-
ziellen Dienstes als Pfarrer des Pfarrverbandes Ering gefeiert: am Sonn-
tag, 31. August mit einer gemeinsamen MuM in Ering. 
Die „Messe und Mehr“ beginnt um 9.15 Uhr mit dem Ein-Stimmen, dem 
sich das Mess-Feiern um 9.30 Uhr anschließt. Nachdem der Ortspfarrer 
zum letzten Mal in der Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt die Eucharistie für 
alle Lebenden und Verstorbenen des Pfarrverbandes zelebriert hat, 
ergeht Einladung zum Nach-Klingen im Eringer Theaterstadl.  
Bitte wie üblich für das Mittagessen bis Mittwoch, 27. August anmelden. 
 

Neuanfang in Vilshofen 
Nach der Rom-Wallfahrt mit dem Bistum, der sich der dann ehemalige 
Pfarrer mit ein paar aus einem erweiterten Kreis von Pfarrverbandlern 
anschließt (5. bis 11. September), wird Peter Kieweg am Samstag, 13. 
September mit einem Gottesdienst in sein neues Amt als Pfarrer des 
Pfarrverbandes Vilshofen eingeführt. Die Eucharistie beginnt um 17 Uhr 
in der Stadtpfarrkirche St. Johannes der Täufer. 
Es ist ein schöner Brauch, dass Vertreter des „abgebenden“ Pfarrver-
bandes den früheren Pfarrer in sein neues Amt geleiten; dafür gibt es die 
Möglichkeit, gemeinsam mit einem Bus nach Vilshofen zu fahren. 
Abfahrt ist um 15.15 Uhr an der Mosterei in Prienbach sowie um 15.30 
Uhr am Schützenhaus Ering; Infos und Anmeldung bei Maria Gibis.   
 

Neuanfang in Ering 
Am Tag darauf findet am Sonntag, 14. September um 17 Uhr in Ering 
die Installation von Florian Schwarz als neuer Pfarrer des Pfarrverban-
des Ering durch Dekan Joachim Steinfeld statt. Zuvor feiert er bereits die 
ersten Sonntagsgottesdienste in den anderen Pfarreien: in Kirn und Stu-
benberg am 7. September sowie in Münchham und Prienbach am 14. 
September.  
 

… bereits im Voraus für die Gestaltung des Abschiedes, dem Theater-
verein Ering für die Bereitstellung des Theaterstadls sowie allen, die in 
irgendeiner Weise mitwirken am Gottesdienst sowie am abschließenden 
Beisammensein. Herzlich Vergelt’s Gott für alle guten Wünsche und be-
gleitenden Gebete sowie natürlich vor allem für das Abschiedsgeschenk, 
ein grünes Messgewand, das mich immer an die erfüllende Zeit im Pfarr-

verband Ering erinnern wird, ebenso für das Geleit nach Vilshofen. 
Besonderer Dank auch meinerseits allen, die den neuen Pfarrer Willkommen 
heißen nach dem Motto: „Die Tür steht offen, mehr noch das Herz.“ 



 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 



 

 

 
 

 
 

 
 
  
 
 
 
  
 


